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Nr. 177 Februar/März 2008

Freie evangelische Gemeinde Waldbröl
Tersteegenstraße 16

Gottesdienst sonntags, 10 Uhr*
am letzten Sonntag im Monat um 11.30 Uhr

Power-Schnecken
(Mädchenjungschar (8 bis 12)) dienstags, 17 bis 18.30 Uhr*

Teen-Treff (ab 12) montags, 18 bis 19.30 Uhr*
Jugendhauskreis sonntags, 18 Uhr*

sonntags, 9.40 Uhr*
dienstags, 7.30 Uhr*

mittwochs, 10 Uhr*

*

jeden 2. Dienstag im Monat, 15.30 Uhr*

Kinder

Teens / Jugendliche

Gebetskreise

Haus- / Gesprächs- / Bibelkreise

Kindergottesdienst sonntags, 10 Uhr*

Hauskreise an diversen Wochentagen (siehe Innenblatt)
Treffpunkt Bibel jeden ersten und dritten Donnerstag, 15.30 Uhr*

Frauenkreis
Senioren-Nachmittag jeden 4. Dienstag im Monat, 15.00 Uhr*

*Im Gemeindehaus

Für jeden gibt es ein Hoffnungslicht
am Ende des Tunnels: Ostern.

Da ist Jesus von
den Toten auferstanden.

Reinhard Ellsel
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Reinhard Ellsel
Leitartikel

arum? Eine schwarze Wand
aus Trauer und Angst baut

sich vor den Jüngern auf. Offen hat
Jesus mit ihnen über sein baldiges
Sterben gesprochen. Sie können, sie
wollen es einfach nicht fassen, dass
Jesus am Kreuz verenden soll – und
damit ihr gemeinsames Leben.
Selbst ganz von Trauer und Angst
erfüllt, tröstet Jesus selbstlos seine
Jünger. Er sieht weiter. Er zeigt ihnen
das Licht am Ende des Tunnels, durch

den er nun gehen muss. Es ist wie bei
einer Geburt: Bevor das Kind
geboren ist, hat die Frau Angst und
Schmerzen. Dann aber herrscht nur
noch die Freude darüber, dass ein
Mensch zur Welt gekommen ist.
Kein Leid ist wie das andere. Es gibt
Situationen in einem jeden Men-
schenleben, da ist man in der
Traurigkeit gefangen und ewig und
drei Tage von der Lebensfreude
entfernt. Diese Trauer darf so sein.Ø

Das  Hoffnungslicht

W

Jesus Christus
spricht: Ihr habt
nun Traurigkeit;
aber ich will
euch
wiedersehen,
und euer Herz

soll sich freuen, und eure Freude soll niemand von
euch nehmen. Johannes 16, 22

Monatsspruch März 2008



Leitartikel
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Doch für jeden gibt es ein Hoffnungs-
licht am Ende des Tunnels: Ostern.
Da ist Jesus von den Toten auferstan-
den.
Nach einer gefühlten Ewigkeit von
drei Tagen steht Jesus plötzlich in der
Mitte seiner Jünger und erfüllt ihr
Herz mit Freude: Wir sehen ihn
wieder. Sein Sterben – für uns. Seine
Auferstehung – für uns. Der Sieg
über den Tod ist vollbracht.
Es gibt ein Wiedersehen: Niemand
kann dieses Hoffnungsgut, diese
Freude zerstören. Bis heute dringt sie
an jeden Ort. In einem Osterlied aus
Afrika heißt es: Er war begraben
drei Tage lang. Ihm sei auf ewig Lob,
Preis und Dank; denn die Gewalt des
Tods ist zerstört; selig ist, wer zu
Jesus gehört. q

Trauer in Freude
Trauer verwandelt sich in Freude,
Niedergeschlagenheit in
Zuversicht,
Angst in Mut.
Wo gibt es denn das?

Die Zeit heilt Wunden,
meinen manche.
Ich habe die Welt überwunden,
spricht der Lebendige.

Der Autor Reinhard Ellsel ist
Gemeindepfarrer in Bielefeld-Sennestadt

l Haus-, Gesprächs-, Bibelkreise
Jugendhauskreis sonntags, 19 Uhr, (Info M. Schmidt 02291 - 91 21 31)*
Hauskreis sonntags, (Info H. Kleinsorge 0211 - 34 51 94)
Hauskreis montags, (Info E. Schmidt 02291 - 90 02 39)
Gesprächskreis montags, (Info E. Meyer 02291 - 68 18)

Hauskreis mittwochs, (Info St. Propach 02291 - 46 96)
Hauskreis nach Absprache, (Info G. Kriebisch 02292 - 42 62)

*

Hauskreis montags, (Info H. Fick 02291 - 34 66)

Treffpunkt Bibel jeden ersten und dritten Donnerstag,  15.30 Uhr
*Im Gemeindehaus
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Robert Meyer
Nachrichten aus dem Tschad

Weihnachten
im Tschad
2000, 1900, 1800, 1700, 1600,
... Zeitreisen sind nicht möglich oder
doch? Ich habe ja eini-
ges erwartet als wir letz-
ten Monat ins Auto stie-
gen um nach Domougu,
einem Dorf im Süden
des Tschad zu fahren.
Aber mit einem Wäch-
ter, der ein Stück Eisen
an einen Stein schlägt
um Feuer zu machen,
habe ich wirklich nicht
gerechnet. Ich dachte
immer diese Methode
sei durch die Erfindung der Streich-
hölzer, außerhalb des Geschichts
Unterrichtes in Vergessenheit gera-
ten. Zeitreisen sind also doch mög-
lich.
Domougu ist das größte Dorf des
Somrai Sprachgebietes, in dem Tho-
mas und Anita Deusch bis zum letz-
ten Jahr in der Sprachforschung,
Bibelübersetzung und Alphabetisie-
rung geholfen haben. Der kurze Auf-
enthalt auf Deuschs Grundstück im

Dorf war eine wirklich interessante
und sehr schöne Erfahrung. Ich den-
ke, dass ich Gelegenheit hatte,
Deuschs und auch Jonathan, meinen
Schweizer Mitbewohner besser ken-
nen zu lernen.

Besonders eindrücklich war der Got-
tesdienst in der kleinen Kirche, in der
Männer und Frauen getrennt sitzen.
Ohne Übersetzer haben Jonathan
und ich vom Gottesdienst praktisch
nichts verstanden. So ähnlich müs-
sen sich die Menschen bei uns in
einer lateinischen Messe gefühlt
haben. Ich glaube eine bessere
Demonstration für den Sinn der
Arbeit von Wycliff/SIL hätte man
nicht finden können. Ø
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Termine / Notiert

Nach dem Gottesdienst saßen Jonat-
han und ich noch eine Weile gemüt-
lich mit den Männern unter dem
Baum vor der Kirche. Es gab Tee und
Tarowurzeln. Auf der Rückfahrt
haben wir Carina, Deuschs älteste
Tochter, in Kelo abgeholt. Sie ver-
bringt ihre Weihnachtsferien hier mit
der Familie und fliegt dann wieder
nach Kamerun ins Internat zurück.
Von Kelo bis N'Djamena hatten wir
dann 10 Personen, zwei Hühner,
einen Welpen und Gepäck im
Auto. Wir kamen alle müde und
etwas steif am Abend des 22.12. in
N'Djamena an.
Am Heiligabend habe ich mit Deut-
schen, Schweizern und einem Fran-
zosen aus dem Elsass vor dem Haus
um einen mit Kugeln und Kerzen
geschmückten blühenden Strauch
gesessen. Es war zwar etwas unge-
wohnt aber eine schöne Erfahrung.
Nachher waren wir noch in der Kir-
che. In den tschadischen Kirchen
wird die ganze Nacht gefeiert. Aller-
dings haben wir nach einer Stunde
den Rückweg angetreten. Die aufge-
sagten Bibelverse wären sicher
schön gewesen, wenn man sie ver-
standen hätte. Da der Beifall für

einen möglichst laut und schnell ins
Mikro geschrienen Vers mit ein paar
Schritten auf der Bühne besonders
groß war, kam bei uns inhaltlich lei-
der nicht viel an.
Tja, jetzt liegt das Jahr 2008 vor uns
und ich bin gespannt, was es bringt.
Für mich rückt die Frage, was ich
nach der Zeit hier machen werde,
immer näher, und ich möchte euch
bitten mit mir zu beten, dass ich die
richtige Entscheidung treffe!
Ich danke euch für euer Interesse,
eure Gebete und eure Unterstüt-
zung!!!
Ich wünsche euch alles Gute und
Gottes Segen in diesem neuen Jahr!
Den Abiturienten/Innen unter euch
wünsche ich viel Gelassenheit und
Erfolg! q

Association SIL
Robert Meyer
B.P. 4214
N'Djamena
Tchad

Robert_Meyer@kastanet.org
E-Mail:

Der vollständige Text hängt am schwarzen
Brett im Foyer unseres Gemeindehauses.
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Weltgebetstag / Aus unserer Gemeinde

m Licht der Solarlampen können die
jungen Frauen in Guyana abends

und bei Stromausfällen lernen, wie
sich traditionelle Weisheit mit
neuem, lebensförderlichem Wissen
verbindet. Aus Guyana kommt in
diesem Jahr die Liturgie für den
Weltgebetstag.

I

Freitag, 7. März, 19 Uhr
kath. Pfarrheim,Vennstraße

l Notiert
Der Mann am Klavier

Für Gottesdienst-Leiter

Christival 2008

war er für
viele Jahre, unzählige Gottesdienste
und Gemeindeveranstaltungen hat
Gerd-Volker Jüdt musikalisch beglei-
tet. Er gehörte vor etwa zehn Jahren
auch zu den ersten Musikteams, die
seitdem aus unseren Gottesdiensten
nicht mehr wegzudenken sind. Im
Herbst musste sich Gerd-Volker Jüdt
aus gesundheitlichen Gründen aus
diesem Dienst verabschieden. Im
Januar haben wir ihm im Gottes-
dienst gedankt - stilecht mit Mozart-
kugeln.

bietet
unser Bund am 19. April eine Fortbil-
dung im neuen Kronberg-Forum an.
Wir wollen mit einer Gruppe nach
Ewersbach fahren. Anmelden muss
sich jeder Teilnehmer selbst
(www.gottesdienst.feg.de). Weitere
Infos und Fahrkoordination bei Pas-
tor Hartmut Hunsmann.

findet vom 30.
April bis 4. Mai in Bremen statt. Das
Motto: "Jesus bewegt". Mit Silvia
und Hartmut Hunsmann sowie Katrin
Propach-Schüller fährt auch ausØ



unserer Gemeinde eine Gruppe
nach Bremen. Bei den Mitarbeitern
gibt's auch weitere Informationen.

und
offenbar Geldbeutel geöffnet. Zum
Jahresende konnten wir unsere
Gemeindekasse, um die es im
Herbst gar nicht gut bestellt war,
nicht nur ausgleichen. Auch die
Raten für die Baukredite konnten,
wie mit den privaten Darlehnsneh-
mern vereinbart, bezahlt werden.
Näheres dazu bei der Gemeindever-
sammlung am 12. April.

ist erheblich
gewachsen. Das berichtete Katrin
Propach-Schüller beim Gemeindefo-
rum im Januar. Sie sucht noch drin-

gend einen männlichen Mitarbeiter.

werden auch in ande-
ren Bereichen der Gemeindearbeit
gesucht. Beim Kindergottesdienst
wird ein Engpass derzeit damit über-
brückt, dass die älteren Kinder regel-
mäßig im Gottesdienst bleiben.

aus-
kennt, Präsentationen vorbereiten
kann oder noch etwas dazu lernen
möchte, kann sich gern bei der
Gestaltung der Gottesdienste einklin-
ken. Infos dazu bei Stephan Pro-
pach.

geschrieben, Layoutet, Themen
zusammen gestellt oder Bilder verar-

beitet? Dann wäre doch die Redakti-
on des Gemeindebriefes der richtige
Platz. Auch dort fehlen noch Leute,
denen es Spaß macht, sich einzu-
bringen. Fachliche Anleitung inklusi-
ve. Infos bei der Redaktion.

hatten Mat-
thias Wirths und Michael Lenz wie-
der das Weihnachtsstück des Kinder-
Gottesdienstes. Ein Zeitungsredakti-
on suchte nach dem Ursprung und
Sinn von Weihnachten. Völlig ver-
rückte Dingen kamen dabei raus -
und auch eine Menge nachdenkens-
werter Gedanken.

haben wir das
Jahr mit einem beeindruckenden
Abendmahls-Gottesdienst. Viele
Geschwister nannten ihre Gebetsan-
liegen und wir haben - versammelt
um den Tisch unseres Herrn - fürein-
ander gebetet. - Und Gott hat gehan-
delt. Zur Jahresmitte wollen wir in die-
ser Form wieder miteinander Abend-
mahl feiern, am Sonntag, 1. Juni 19
Uhr.

im
Herbst 2008 findet statt. Ende Janu-

ar hatten sich knapp 25 Personen für
das Schwedenhaus angemeldet. Für
sie haben wir die Zimmer fest
gebucht. Für weitere Teilnehmer
haben wir die Option, dass wir
benachrichtigt werden, bevor das
Schwedenhaus anderweitig vermie-
tet wird. Wer also noch mitfahren
möchte, sollte sich schnell anmeldet,
um noch ein Zimmer zu bekommen.
Nähere Informationen im Prospekt,
der auf dem Büchertisch liegt, bei Ste-
phan Propach oder Andy Oster.

Gott hat Gebete erhört

Der Teentreff

Mitarbeiter

Wer sich mit powerpoint

Schon mal einen Bericht

Selbst geschrieben

Abgeschlossen

Unsere Langeoog-Freizeit

q

Aus unserer Gemeinde
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Aus unserer Gemeinde

Reif für die Insel?
Gemeindefreizeit

der Freien evangelischen Gemeinde Waldbröl
vom 27. September bis 4. Oktober 2008

Langeoog 2008

Das Weihnachtsstück brachte überraschende Überzeugungen zutage.



Freie evangelische Gemeinde Waldbröl Februar 2008

MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

1 2

3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16

17 18 19 20 21 22 23

24 25 26 27 28 29

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst
Kindersegnung

19.00 Jugendhauskreis

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst

19.00 Jugendhauskreis

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst

19.00 Jugendhauskreis

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst

Missions-Gottesdienst
und -Sammlung
Abendmahl

19.00 Jugendhauskreis

20.00 Ökumenischer
Bildungsabend

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

7.30 Gebetskreis

15.30 Frauenkreis

17.00 Mädchenjungsch.
20.00 Gemeindeleitung

“Unsere Lieblingslieder”

10.00 Gebetskreis

16.00 Biblischer
Unterricht

10.00 Gebetskreis

16.00 Biblischer
Unterricht

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

10.00 Gebetskreis

16.00 Biblischer
Unterricht

10.00 Gebetskreis

16.00 Biblischer
Unterricht

10.00 Gebetskreis

16.00 Biblischer
Unterricht

Missionale 2008
in Köln

Gemeindetage 2008
11.10 Gebetskreis

11.30
Gottesdienst
für Ausgeschlafene
Kindergottesdienst
anschl. Mittagessen

"halbzwölf"

7.30 Gebetskreis

15.00 Seniorentreff

17.00 Mädchenjungsch.
"Jahreslosung 2008"

20.00 Gemeindeleitung

Gemeindetage 2008

19.00 Feier-Abend
mit Büffet und
buntem Programm

15.30 Treffpunkt Bibel

15.30 Treffpunkt Bibel



Freie evangelische Gemeinde Waldbröl März 2008

MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

8

1

2 3 4

1211109

5

13

6

14

7

15

16 17 18 19 20 21 22

23 24 25 26 27 28 29

30 31

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst

19.00 Jugendhauskreis

Karfreitag
9.40 Gebetskreis

10.00 Gottesdienst

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst
Abendmahl

19.00 Jugendhauskreis

Ostern
9.00 Frühstück

10.00 Gottesdienst
9.40 Gebetskreis

Kindergottesdienst

18.00 Ausstellung
Gerhard Tersteegen

20.00 Ökumenischer
Bildungsabend

Ende der Winterzeit

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

7.30 Gebetskreis

15.30 Frauenkreis

17.00 Mädchenjungsch.
20.00 Gemeindeleitung

“Elisabeth von Thüringen”

10.00 Gebetskreis

16.00 Biblischer
Unterricht

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

10.00 Gebetskreis

10.00 Gebetskreis

19.00 Weltgebetstag

Beginn der
Osterferien

Ende der Osterferien

11.10 Gebetskreis

11.30
Gottesdienst
für Ausgeschlafene
Kindergottesdienst
anschl. Mittagessen

"halbzwölf"

19.00 Jugendhauskreis

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst
Missions-Sammlung

7.30 Gebetskreis

15.00 Seniorentreff

20.00 Gemeindeleitung

"Steine der Bibel"

15.30 Treffpunkt Bibel

15.30 Treffpunkt Bibel
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Torsten
Hebel

Angelika Jaszmann
Im Interview

Angelika
Jaszmann hat
viele Jahre im
Kinder-
Gottesdienst mit-
gearbeitet. Zur-
zeit koordiniert
sie die Musik-
teams und deren
Einsätze sonn-
tags im Gottes-
dienst. Außer-
dem bringt sie
sich auch selbst mit Flöte und
Gesang ein.

Welche Deiner persönlichen Daten
findest Du wichtig?

Was liest Du am liebsten?

Deine Lieblingsmusik?

Was magst Du an unserer Gemein-
de? Was würdest Du gern ändern?

Wo würdest Du am
liebsten Ferien
machen?

Welcher Mensch ist für Dich ein
Vorbild? Warum?

Gibt es einen Bibelvers, der Dir viel
bedeutet?

Welcher Gestalt der Bibel wärst Du
gern einmal begegnet?

Hast Du einen Traum, einen
Wunsch, eine Hoffnung?

Der  Beginn meiner Ausbildung zur
Erzieherin im Neukirchener Erzie-
hungsverein und mein Hochzeits-
tag.

Krimis, am Liebsten von Charlotte
Link, außerdem historische Roma-
ne.

Neuere Anbetungslieder, zum Bei-
spiel von Albert Frey, irische Musik.

Ich mag die
abwechslungsrei-
chen, ansprechen-
den Gottesdienste,
die gute Gemein-
schaft in den Hau-
kreisen, die gute
Atmosphäre.

Auf einer Südseeinsel.

Darüber habe ich noch nicht nach-
gedacht.

Römer 8, 18 - 39, besonders die
Verse 38 und 39.

Jesus.

Auf einem Segelschiff die Welt um-
segeln, Klavier spielen können.

Die Fragen stellte Stephan Propach
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Aus unserer Gemeinde - Termine

l Termine

halbzwölf - Gottesdienst
für Ausgeschlafene

Gemeindetage 2008

Missionale in Köln

Kinder-Segnung

Frauenkreis

Seniorenkreis

Ökumenischer Bildungsabend

Weltgebetstag der Frauen

Gemeindeleitung

Gemeinde-Versammlung

Seminar für Gottesdienst-Leiter

Abendmahls-Gottesdienst

Abschluss Biblischer Unterricht

Gemeindefest

Langeoog-Freizeit

Sonntag, 24. Februar, 11.30 Uhr
Sonntag, 30. März, 11.30 Uhr
jeweils mit Mittagessen

Freitag, 22. Februar, 19 Uhr
Feierabend zum Gemeindegeburtstag
Sonntag, 24. Februar 11.30 Uhr

- Gottesdienst

Samstag, 23. Februar
Flyer auf dem Büchertisch
Infos bei Uli Oster

Sonntag, 10. Februar, 10 Uhr
Lara Melina Schmidt

Dienstag, 12. Februar, 15.30 Uhr
"Unsere Lieblingslieder"
Dienstag, 11. März, 15.30 Uhr
"Elisabeth von Thüringen"

Dienstag, 26. Februar, 15 Uhr
"Jahreslosung 2008"
Dienstag, 25. März, 15 Uhr
"Steine der Bibel"

Donnerstag, 21. Februar, 20 Uhr
evangelisches Gemeindehaus, Wiedenhof
"Theaterabend"
Donnerstag, 13. März, 18 Uhr
in unserem Gemeindehaus
"Gerhard Tersteegen"
18 Uhr Ausstellung mit Orginalen
20 Uhr Vortrag Dr. Hans Horn

Freitag, 7. März, 19 Uhr
katholisches Pfarrheim, Vennstraße

Dienstag, 12., 26. Februar, 11., 25. März

Samstag, 12. April, 16 Uhr

Samstag, 19. April in Ewersbach
Infos bei Pastor Hartmut Hunsmann

Sonntag, 1. Juni, 19 Uhr

Sonntag, 8. Juni, 10 Uhr

Sonntag, 31. August

27. September bis 4. Oktober

halbzwölf



inige werden
vom Motto für

"7 Wochen Ohne"
2008 freundlich
gesagt etwas irri-
tiert gewesen sein.
Eine Fastenaktion
fordert zum Ver-
schwenden auf? In
der Unterzeile "7
Wo c h e n o h n e
Geiz" steckt die Antwort.
Ein neues, prominent besetztes Kura-
torium hat an der Themenfindung
der Aktion mitgewirkt. Das Kuratori-
um der Aktion hat sich für "Ver-
schwendung!" entschieden, weil die
Menschen in unserer Welt dringend
einen Frühling der Herzen brau-
chen.
Die ständigen Fragen - was bringt es
mir? was nützt es? -, die Erwartung,

dass man für heute Investiertes schon
morgen Erträge bekommen müsse,
tötet jede spontane Geste. Eine gei-
zige Welt schliddert in eine zweite,
in eine soziale Klimakatastrophe -
außen die Erderwärmung, innen die
Eiszeit kalter Berechnung. Wenn alle
aufhören, mit ihren Gaben zu gei-
zen -seien sie materieller, seelischer
oder geistiger Art -, dann taut das Eis
in den Herzen.

17

Sieben Wochen ohne

l Termine in Allianz und Ökumene
Gottesdienst im CBT-Wohnheim St. Michael
Allianz-Gebetskreis im ev. Gdehaus am Wiedenhof
Ökum. Abendfeier in der ev. Kirche
Kurzandacht in der ev. Kirche

sonntags, 11.30 Uhr
montags, 19.30 Uhr

am letzten Samstag im Monat, 19.15 Uhr
donnerstags, 9.30 Uhr

Kurzandacht im CBT-Wohnheim St. Michael
Gideon-Bund

donnerstags, 10.15 Uhr
dienstags, 19.30 Uhr

jeden ersten und dritten Dienstag im Monat mit Frauen

E

Aus unserer Gemeinde

16



Kinder-Seite

19

aus der
evangelischen

Kinderzeitschrift
"Benjamin"

Gottesdienste

18

l Gottesdienste Februar/März

halbzwölf -

halbzwölf -

wenn nicht anders angegeben um 10 Uhr
Predigt Leitung

03.02. Thomas Schmidt (Allianz-Mission)

17.02. Hartmut Hunsmann Silvia Hunsmann

Stephan Propach

10.02. Hartmut Hunsmann Philip den Hollander

24.02. Hartmut Hunsmann Michael Lenz

02.03. Hartmut Hunsmann Ingrid Herhaus

09.03. Hartmut Hunsmann Herbert Kleinsorge
16.03. Hartmut Hunsmann Ute Kleinsorge

21.03. Hartmut Hunsmann Silvia Hunsmann

23.03. Hartmut Hunsmann Angelika Martin

30.03. Stephan Propach Elke Schmidt

Missions-Sammlung und Abendmahl

Abendmahl

Missions-Bericht und -Sammlung

Gottesdienst zu Karfreitag

Oster-Gottesdienst

11.30 Uhr Gottesdienst für Ausgeschlafene
anschließend Mittagessen

vorher, 9 Uhr, Oster-Frühstück

11.30 Uhr Gottesdienst für Ausgeschlafene
anschließend Mittagessen
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Nr. 177 Februar/März 2008

Freie evangelische Gemeinde Waldbröl
Tersteegenstraße 16

Gottesdienst sonntags, 10 Uhr*
am letzten Sonntag im Monat um 11.30 Uhr

Power-Schnecken
(Mädchenjungschar (8 bis 12)) dienstags, 17 bis 18.30 Uhr*

Teen-Treff (ab 12) montags, 18 bis 19.30 Uhr*
Jugendhauskreis sonntags, 18 Uhr*

sonntags, 9.40 Uhr*
dienstags, 7.30 Uhr*

mittwochs, 10 Uhr*

*

jeden 2. Dienstag im Monat, 15.30 Uhr*

Kinder

Teens / Jugendliche

Gebetskreise

Haus- / Gesprächs- / Bibelkreise

Kindergottesdienst sonntags, 10 Uhr*

Hauskreise an diversen Wochentagen (siehe Innenblatt)
Treffpunkt Bibel jeden ersten und dritten Donnerstag, 15.30 Uhr*

Frauenkreis
Senioren-Nachmittag jeden 4. Dienstag im Monat, 15.00 Uhr*

*Im Gemeindehaus

Für jeden gibt es ein Hoffnungslicht
am Ende des Tunnels: Ostern.

Da ist Jesus von
den Toten auferstanden.

Reinhard Ellsel


